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138 Die Proftitution und ihre Pefämpfung. 


Alle äußeren Mittel werben aber — das wieberholen 
wir ſchließlich — wenig helfen, wenn wir nicht zur viele 
geſchmähten Fatholifchen Moral zurüdtehren. Ribbing jagt 
irgendwo: „Die Beherrſchung des Geichlechtätriebes ift eine 
moralifhe Kulturkraft von außerorbentlicher Bedeutung.” 
Es ift bezeichnend, daß man gerade in ber Beit, in ber 
wie nie die fatholifhe Moral in den Staub gezogen und 
verhöhnt wurde, an diefer moralischen Kulturkraft verzweifelt 
und in diefem Stüde die ganze moderne Weltanſchauung 
für banferott erflären muß. Und doc gibt gerade Die 
katholiſche Moral mit ihrer Anleitung zum Gebet, zur Ent: 
fagung, zur Meidung der nächften Gelegenheiten die Mittel, 
dieſe Sulturfraft zu bewähren — die Erfahrung hat es 
taufendfach gezeigt —, und jeder, der es erproben will, 
wirb einen neuen Beweis für diefe Erfahrung abgeben. 




























































































































































































































































































236 Herders Konverſationslexiton. 


Selbſt die Berliner „Reformation“ (1908, Nr. 4 
ſah fi veranlaßt, zu fehreiben: „Died Lexikon ift in erfte 
Linie auf fatholifche Leſer berechnet, aber der Geift desſelbe 
ift nicht eng, auch nicht propagandiftifh. Zuweilen begegne 
dem Lefer auch betreffs der römifchen Kirche fehr unbefan 
gene Urteile und über Dinge ber Reformation objektive Auf 
faflungen.“ Was will man mehr? Wenn au nicht zu er 
warten ift, daß Herber im Veferkreife der „Reformation“ viel 
Eroberungen machen werde. fo fann man ſich doch ſchon dam 
zufrieden geben, daß überhaupt proteftantifche Kreiſe vo 
Herder Notiz nehmen. Um fo mehr aber müfjen die katholische 
Kreife ihren „Herder“ hoch Halten und es ihm ermöglicher 
in fürzefter Frift das fo ſchön begonnene Werk zu Ende 3 
führen, und zwar fo zu Ende zu führen, daß die noch aus 
ftehenden 5 Bände nad Inhalt und Form diefelbe Vollendun 
aufweifen, wie der nunmehr abgefchlofjene britte Band. 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































